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b. S- entworfene ©tnbanb ift ein fpreäjenber Sem eis non ber t)of)en SeiftungSfäljigteit
beS beut[eben CunftgewerbeS.

@o ift benn aHeS gegeben-, um in prattifher 2luSführung einen ibeaten ®ebanfen

}u nerwirtlichen : bie SRaturwiffenfchaft sum ®emeingut beS beutfdjen SolteS 31t macfjen.

®tefer fetbe ibeale ®ebante lag bem nunmebr allerbingS 0 stalteten ©umbotbtfhen „CoS=

moS" 3ugrunbe, unb wenn mafjgebenbe îritifc^e Stimmen auS allen ®ebieten bem neuen

S'raemerfdjen 2Serte bie (£E)re eineê Serglei<h§ mit bem nornehmften SBerte ber Ser=

gangentieit erroiefen haben, fo ift ihm bamit rtic£)t 31t niel gefcljehen: „®er 2Renfh unb
bie ©rbe" ift ber „neue CoSmoS".

Son ©lien SepS populärftem Such „®aS gahrhunbert beS CinbeS" ift
foeben bei S. Q-ifdg er, Sertag, Serlin, eine SoltSauSgabe in oeränberter unb gelürjter
gorm erfhienen. (ißreiS geheftet SRI. 1.50, fßappbanb ÜBRt. 2). ®aS hanblich unb gefällig
auSgeftattete Süd) lein enthält: ®aS Recht beê CinbeS, feine ©Itern 3« toab len. — ®aS

ungeborene ©efchlecfjt unb bie grauenarbeit. — Ziehung. — ®ie Schule ber gutunft.
— ®et Religionsunterricht. — ®aS Sühlein ift „allen ©tern, bie hoffen, im neuen gafjr=
bunbert ben neuen SDRenfhen 3U bilben", geraibmet.

Serner Runbf h au. ©albmonatfhrift für®idjtung,Theater,SRufrtunbbilbenbe
Sunft in ber Schweis- ©cbriftleitung : grans Dtto S<hmib, Serlag ®r. ©ufian ©runau,
Sern. 2lbonnementSpreiS jährlich gr. 6, halbjährlich gr. 3. — Über „Sunftgenufs" bringt
baS foeben erfchienene ©eft 17 ber „Serner Runbfhau" einen feinfinnigen 2luffap non
Conrab galle. ®eîd)ictt oerteibigt ©mil ©rmatinger feinen gegenüber ber fßerfönlichteit
©einrid) SeutholbS eingenommenen Stanbpuntt, ben ®r. ©. Slattner in ©eft 16 ber ge=

nannten geitfhrift angegriffen hatte. 2lu§ bem türslich erfchienenen feinen Suche ®r.
©anS StrogS „©efprädje beS ©raSmuS non Rotterbam" gelangt ber ®ialog „©baron"
;um 2lbbruct. Reben einigen @ebidt>ten finben toir eine reichhaltige ©hronil beS 21)eater--

unb 2RufitlebenS ber ©htoeis, SRitteitungen auS Cunft unb Siteratur beê 2luêtanbe§, fo=

wie eine Sücherfchau.
3Ritteüungen über gugenbfhriften an ©Item, Sehrer unb Sibliothelnorftänbe

non ber gugenbfhriftentommiffion beê Schweis. Sehrernereinê. 30. ©eft Safel, S erlag beê

SereinS für Serbreitung guter Schriften 1907. — ©eneral gofp 2lug. Suter —

©übiS mertwürbige 8eben§fchidf ale — Refiepe tranêatlantifcher SiebeStätigteit
non aORartin Sirmann. (10 Rappen).

ißaftellmaterei. Rnleitung für Snfänger. Son®. Stei©èbre SDRontpeIiier.
iKnhang: Curse SBinfe sur ®arftetlung ber geläufigften Objelte. Ißraftifhe Ratfhtäge
unb Kunfigriffe. 3 farbige Safein, bas allmähliche ©ntftefjen eines ißafteübifbeS barfteHenb.

Ravensburg, Serlag non Dtto SRaier. gm Saufe ber 2lnleitung nerfucht ber Serfäffer,
bie felbftänbige Seobachtung unb 3luSbrudSweife an Stelle beS irabitioneHen Schematise
muS 3U fehen ünb bem Sefer über ben garbenreichtum ber Ratur unb eine 2lnsa£)l ton
Combinations möglich feiten innerhalb feines eigenen garbennorratS bie 2lugen su offnen
unb ihm baburch gerabe für unnorhergefehene gäUe ben Sffieg sur SBiebergabe 3U weifen.
®ie ©rläuterungen finb einfach unb nerftänblich, wie eS für 2lnfänger nötig ift; immerhin
wirb auch ber gortgefchrittene für feine perfönliche 2luffaffung auS ben SBinlen ®ewinn
Stehen.

gür ben Iranien ®i<hter g, OR00S non 21. ©. eine ®abe non gr. 5-.—, non ®.

©aift eine folctje non gr. 20.— empfangen su haben, befcheinigt mit herslichem ®an!
®ie Rebattion.

Redaktion : Dr. fld. Uögtlilt in Zürich V, flsylstrasse 70. (^Beiträge nur an biefe Stbreffel)

UmtetUangt »ingtfanl'ts» g*it*ä8«n fcae JSiiifeport«» txctgeWgt n>er»»»t.

Drudt und Expedition von ffîiiller, UJerder $ ßie., Scbipfe 33, Zürids I.
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d. I. entworfene Einband ist ein sprechender Beweis von der hohen Leistungsfähigkeit
des deutschen Kunstgewerbes.

So ist denn alles gegeben, um in praktischer Ausführung einen idealen Gedanken

zu verwirklichen: die Naturwissenschast zum Gemeingut des deutschen Volkes zu machen.

Dieser selbe ideale Gedanke lag dem nunmehr allerdings veralteten Humboldtschen „Kos-
mos" zugrunde, und wenn maßgebende kritische Stimmen aus allen Gebieten dem neuen

Kraemerschen Werke die Ehre eines Vergleichs mit dem vornehmsten Werke der Ver-
gangenheit erwiesen haben, so ist ihm damit nicht zu viel geschehen: „Der Mensch und
die Erde" ist der „neue Kosmos".

Von Ellen Keys populärstem Buch „Das Jahrhundert des Kindes" ist
soeben bei S. Fischer, Verlag, Berlin, eine Volksausgabe in veränderter und gekürzter

Form erschienen. (Preis gehestet Mk. 1.60, Pappband Mk. 2). Das handlich und gefällig
aasgestattete Büchlein enthält: Das Recht des Kindes, seine Eltern zu wählen. — Das
ungeborene Geschlecht und die Frauenarbeit. — Erziehung. — Die Schule der Zukunft.
— Der Religionsunterricht. — Das Büchlein ist „allen Eltern, die hoffen, im neuen Jahr-
hundert den neuen Menschen zu bilden", gewidmet.

Berner Rundschau. Halbmonatschrift für Dichtung, Theater, Musik und bildende

Kunst in der Schweiz. Schriftleitung: Franz Otto Schmid, Verlag Dr. Gustav Grunau,
Bern. Abonnementspreis jährlich Fr. 6, halbjährlich Fr. 3. Über „Kunstgenuß" bringt
das soeben erschienene Heft 17 der „Berner Rundschau" einen feinsinnigen Aufsatz von
Konrad Falke. Geschickt verteidigt Emil Ermatinger seinen gegenüber der Persönlichkeit
Heinrich Leutholds eingenommenen Standpunkt, den Dr. H. Blattner in Heft 16 der ge-
nannten Zeitschrift angegriffen hatte. Aus dem kürzlich erschienenen feinen Buche Dr.
Hans Trogs „Gespräche des Erasmus von Rotterdam" gelangt der Dialog „Charon"
zum Abdruck. Neben einigen Gedichten finden wir eine reichhaltige Chronik des Theater-
und Musiklebens der Schweiz, Mitteilungen aus Kunst und Literatur des Auslandes, so-

wie eine Bücherschau.

Mitteilungen über Jugendschriften an Eltern, Lehrer und Bibliothekvorstände
von der Jugendschriftenkommission des Schweiz. Lehrervereins. 30. Heft Basel, Verlag des

Vereins für Verbreitung guter Schriften 1907. — General Joh. Aug. Suter —

Gäbis merkwürdige Lebensschicksale — Reflexe transatlantischer Liebestätigkeit
von Martin Birmann. (10 Rappen).

Pastellmalerei. Anleitung für Anfänger. VonG. Teißsdre-Montpellier.
Anhang: Kurze Winke zur Darstellung der geläufigsten Objekte. Praktische Ratschläge
und Kunstgriffe. 3 farbige Tafeln, das allmähliche Entstehen eines Pastellbildes darstellend.

Ravensburg, Verlag von Otto Maier. Im Laufe der Anleitung versucht der Verfasser,
die selbständige Beobachtung und Ausdrucksweise an Stelle des traditionellen Schematis-
mus zu setzen ünd dem Leser über den Farbenreichtum der Natur und eine Anzahl von
Kombinationsmöglichkeiten innerhalb seines eigenen Farbenvorrats die Augen zu öffnen
und ihm dadurch gerade für unvorhergesehene Fälle den Weg zur Wiedergabe zu weisen.
Die Erläuterungen sind einfach und verständlich, wie es für Anfänger nötig ist; immerhin
wird auch der Fortgeschrittene für seine persönliche Auffassung aus den Winken Gewinn
ziehen.

Für den kranken Dichter I. Roos von A. H. eine Gabe von Fr. 6.—, von G.

Haist eine solche von Fr. 20.— empfangen zu haben, bescheinigt mit herzlichem Dank
Die Redaktion.

lleääktion: Dr. Zlä. UöglUli IN Zürich V, /?sPîttâ55e 70. (Beiträge nur an diese Adr-ss-I)

Unverlangt eingesandten Ketträgen «uk das Rückporto beigelegt werden. "MtA
Druck unci Expedition von Müller, Mercier H Lie.» Schiple zz, Zürich I.
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